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Ueberſichtlichkeit, da die ganze Abhandlung keine andere Gliederung als die
m lateiniſch und arabiſch numerierte Abſchnitte aufweiſt. Druckfehler ( 0,

2 2
Enns, Ob

Oeſt Dr Groſam.

29) ei na Jeruſalem und Wanderungen im heiligen Lande, von
Dr. Johann Eß, Univerſitäts⸗Profeſſor m Graz, Teil Mit
zahlreichen ildern, ane und Panorama von Jeruſalem. 16 H
Gr. Graz Styria 1.50 M 1.20 autet der Titel der

Vereinsgabe des katholiſchen Preßvereines un der Diözeſe Seckau für
das ahr 1902

Trotzdem ſchon mehrere ehr intereſſante Reiſebeſchreibungen nach Je  V
ruſalem U. erſchienen ſind, 1e man doch auch dieſe mit großem In
tereſſe, indem Herr Prof. Dr nicht bloß Bekanntes un angenehmer
eiſe erzählt, ſondern auch wieder Neues dem eſer hietet.

Florentin FrLinz
30) Katholiſche Männer heraus Von Max arl S 12⁵

Linz⸗Urfahr 1903 Verlag des katholiſchen Preßvereines. V M 25.
— Apoſtolat der Preſſe üben, iſt heutzutage eine Pflicht für jeden

wahren Katholiken; und erade leine, billige Schriften ſind es, welche durch
Maſſenverbreitung großen u  en ſtiften Vorliegende neue Broſchüre, welche
uin klarer und überzeugender Weiſe den nn in den verſchiedenſten Leben  —
ſtellungen, In der Familie, Bureau, Werkſtatt behandelt, iſt ein durch
und durch ausgezeichnetes praktifches und empfehlenswertes Schriftchen,
welches auf wenigen Blättern ungemein Großes und Wichtiges für da  8 Leben
eines Mannes treffend behandelt. Möchten doch QAuſende von Männern da  S
Büchlein eſen und nach den darin enthaltenen Weiſungen eben, ſo würde
EeS für jeden eln rieden und ſegenſpendender Apoſtel erden

olfgang chaubma ter.

31 Der römiſche Katholizismus gegenüber dem einfachen
Evangelium. VonE 124 Gr 16 Ravensburg 1902,
Dorn'ſche Buchhandlung. 42 V

Es iſt eine alte ahrheit, daß die meiſten Vorwürfe der Prote—
ſtanten die katholiſche Kirche auf Unwiſſenheit beruhen O koſtet für⸗
wahr viel Ueberwindung, die dummen Suppen proteſtantiſcher Anklagen, die
oft empörenden Entſtellungen katholiſcher Lehren zu eſen und zu widerlegen.
Es iſt 10 bezeichnend, daß man die katholiſchen Lehren erſt entſtellen muß,
bevor nan ſie angreifen kann. tele Paſtoren, die auf ihre Bihelkenntnis
ſich viel zu gute geben, erweiſen ſich oft nicht als Erklärer, ſondern als
Verdreher der eiligen Schrift Denn, „legt nicht aus, ſo legt man Uunter.“

Mit gewohnter Meiſterſcha zeigt der berühmte Volksſchriftſteller Dekan
Wetzel, wie gerade die der 1—⁷ auf dem Boden des vangeliums
ſtehen Prächtig ſind die Schilderungen. der Verdienſte atholiſcher Orden,
der Notwendigkeit der Ohrenbeicht, des Unterſchiedes zwiſchen evangeliſchen
Geboten und Räten Zur Widerlegung der Angriffe und Bekräftigung
der katholiſchen Lehre gebraucht der mit großem Geſchick ielfach
proteſtantiſch Zeugniſſe und chließt mit einem herrlichen an die Le·
rennten rüder, die katholiſchen riften leſen oder bei Katholiken Be⸗
lehrung zu ſuchen „Denn gar tele würden, enn ſie zur Erkenntnis der
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Wahrhei noch da  D Gebet die Gnade des Glaubens hinzufügen vollten,
zur Mutterkirche zurückkehren.“ Den Katholiken hinwiederum empfiehlt der
Verfaſſer ur Verwirklichung de Ausſpruches Chriſti „Ein Hirt und eine
Herde“, das und ein muſterhaftes Leben nach dem Glauben.

Die Broſchüre wird angeſichts der proteſtantiſchen Propaganda zUur
Verbreitung unter dem Volke ſehr empfohlen. Zum Schluſſe eine rage
—  önnten leſe herrlichen Wetzel'ſchen Volksſchriften zur Maſſenverbreitung
nicht billiger, etwa 20 77 geliefert werden?

8eſchen
Kella on Ulite Gräfin Quadt 8⁰ 190 ( Augsburg 1902, Lit

Inſt Huttler. M 1.60 1.92
Eine junge Prinzeſſin ring ſich aus der frivolen Hohlheit der ſie

umgebenden „Geſellſcha 3 einem einfachen demütigen Opferleben,
das eroiſche Kindesliebe von ihr fordert, und von dieſer Höhe gleitet die
Heldin ſchließlich hinüber auf die ehelichen Glückes. Das iſt die Ge
chichte Die Handlungen ſind flüchtig ſkizziert, dagegen ziemlich breit aus
geſponnen die Darſtellungen ſeeliſcher Vorgänge. Alles iſt recht ſchön und
ſehr lobenswürdig, die Sprache, der ſpannende 90  nhalt, die Tendenz; und
eil alles ſo chön iſt, m  E man U  — ˙ lebhafter eines bedauern: daß
einfache Erzählung geworden iſt, was einn tief ergreifender großer bman
hätte werden können, daß Expoſition geblieben iſt, was 8u einem bedeu
tenden, mächtig wirkenden Kunſtwerk hätte ausgearbeit und vollendet
werden ſollen

Linz. Prof. Dr Rudolf Hittmair.
335 Der Gottesbau der katholi mit Rückſicht auf

Luthers eben und die Folgen ſeiner Lehren und Taten. Von Andreas
Hamerle Mit Erlaubnis der Obern. Alle Nechte vorbe—
halten Klagenfurt. Verlag der St Joſef-Bücherbruderſchaſt 1901 8⁰
256 Seiten.

Als ſich viele Proteſtanten gar 0 ſehr über die *  08 Rom-Be—
wegung freuten, dachten ſie woh nicht daran, daß auch die Katholiken ich
einmal zu energiſcher erteidigung Aufraffen würden. M  (it Recht fragen wir
die Führer der Abfallshetze: Wohin wollt ihr uns denn führen? Machen
wir doch keinen ſchlechten Tauſch, venn btr unſeren angeſtammten Glauben
mit dem Luthertume, das 10 M erſter Linie un etracht kommt, vertauſchen?
Wer var denn Luther? Hatte das ech und die Befähigung, die Kirche

reformieren? Welches waren denn die Früchte ſeiner Lehre? Das vor

liegende Buch behandelt teſe Frage nach unumſtößlichen Zeugniſſen der Ge  —  —
ſchichte teils aus uthers Mund, teils aus dem ſeiner Freunde. Jeder
befangene, 10 elbſt ein ehr befangener Leſer muß zur Einſicht kommen: Ein
auserwähltes Rüſtzeug Gottes Luther nicht, und CS dürfte wo QAum
eine Perſönlichkeit In der Geſchichte geben, die ungeeigneter var zur Gründung
einer neuen Religion und zu einer Kirchenverbeſſerung als er

Das Buch iſt mit zahlreichen Illuſtrationen geſchmückt und durch die
St. Io

ſefs

Bücherbruderſcha iſt ihm ſchon eln zahlreicher Leſerkreis geſichert
Es wird fich außerdem die Verbreitung desſelben beſonders In ſolchen Ge
genden empfehlen, welche mehr gur Abfallsbewegung hinneigen. 171

ſoll —2⁰ heißen „Geſellſchaft Je

ſu

4 Genoſſenſchaft Jeſu.
27„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 190


